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Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert 
WECHSELKURSE: Dollar zieht deutlich an im August 1995 
Die Stimmung an der Börse entwickelte sich im August 1995 deutlich 
zugunsten des US­Dollar. Die Erholung war gegenüber dem japanischen 
Yen am deutlichsten spürbar: Innerhalb einiger Tage machte der Dollar 
fast seinen gesamten Wertverlust wett, den er gegenüber dem Yen seit 
Anfang 1995 erlitten hatte. Auch gegenüber der D­Mark erholte sich der 
Dollar deutlich. Ende August schien die Kurserholung jedoch an Schwung 
zu verlieren, und der Dollar schaffte nicht den Sprung über 100 Yen und 
1,50 DM. Am 29. August stand der Dollar bei Börsenschluß in London bei 
1,47 DM und 97,7 Yen. 
Die Veränderung des Börsenklimas wurde durch Interventionen der 
Zentralbanken auf den Devisenmärkten zugunsten des Dollar unterstützt. 
Ein weiterer Grund für den stärkeren Dollar bestand darin, daß mit einer 
weiteren Entspannung der Geldpolitik in Europa und Japan gerechnet 
wurde. Am 24. August senkte die Deutsche Bundesbank ihren Diskont­
und Lombardsatz um einen halben Prozentpunkt auf 3,5 % bzw. 5,5 %. 
Mehrere andere in den Wechselkursmechanismus des EWS eingebundene 
Länder zogen unverzüglich nach. Am 28. August gab die portugiesische 
Zentralbank eine Senkung ihrer Leitzinsen bekannt, die erste Zinssenkung 
seit fast einem Jahr. Zuvor hatte die französische Zentralbank ihren 
Zinssatz für fünf­ bis zehntägige Wertpapierpensionsgeschäfte um einen 
weiteren halben Prozentpunkt auf 6,5 % gesenkt. 
Die im August erfolgende Erholung des Dollar gegenüber der D­Mark trug 
dazu bei, daß die Stabilität des Wechselkursmechanismus gewahrt wurde. 
Das irische Pfund blieb nach wie vor die schwächste Währung; die 
Abweichungen der Währungen von ihren Leitkursen waren jedoch weiter­
hin gering. 
Außerhalb des Wechselkursmechanismus des EWS zogen das Pfund 
Sterling und die italienische Lira gegenüber der D­Mark im August 
deutlich an und erholten sich bis zum 29. August auf 2,28 DM bzw. 1112 
LIT (Schlußkurse London). Dadurch konnte jedoch nicht vollständig der 
Wertverlust ausgeglichen werden, den beide Währungen seit Anfang 1995 
erlitten hatten, als das Pfund Sterling bei 2,39 DM und die italienische Lira 
bei 1 047 LIT gegenüber der D­Mark lag. Ferner war im August eine 
Festigung der schwedischen Krone und der Finnmark zu verzeichnen. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: Renditen in Europa fallen 
Die Renditen von Staatsanleihen tendierten seit Anfang des Jahres nach 
unten, was zum großem Teil auf nach unten korrigierte Aussichten für das 
Wirtschaftswachstum zurückzuführen ist. 
Der Abwärtstrend bei Renditen von Staatsanleihen setzte sich im August 
auf dem europäischen Markt fort, und das Gefälle zwischen den am 
höchsten verzinslichen Anleihen (einschl. denen Spaniens, Portugals, 
Schwedens, Italiens) und den am niedrigsten verzinslichen Anleihen 
(einschl. denen Deutschlands) verringerte sich. Die Zinsertragskurven 
tendierten jedoch nach oben, da die Senkung der Leitzinsen, die im 
August in mehreren europäischen Ländern erfolgte, nicht zu einem 
entsprechenden Rückgang der langfristigen Zinssätze führte. 
Am japanischen Markt für Staatsanleihen war dagegen ein Anstieg der 
Rendite festzustellen, weil die Anleger auf Yen lautende Papiere abstießen. 
Nachdem sie Anfang Juli einen Rekordtieftsstand erreicht hatte, stieg die 
Rendite für 10jährige japanische Staatsanleihen über 3 %, was allerdings 
weiterhin deutlich unter dem Stand von ca. 4,5 zu Beginn des Jahres 
lag. 
Die Rendite für 10jährige US­Schatzobligationen lag in dem Monat bis 
zum 29. August nahezu unverändert bei ca. 6,4 % und somit nach wie vor 
unter der Rendite von 6,7 % auf dem deutschen Anleihenmarkt. 
GELDVOLUMEN: Gedämpfte Trends beim Wachstum der weitgefaßten 
Geldmengen 
Der Trend beim Wachstum der weitgefaßten Geldmengen war im ersten 
Halbjahr 1995 im allgemeinen gedämpft, so daß die Aussichten für die 
Geldwertstabilität günstig bleiben. Ih einigen Ländern war ein auf Jahres­
basis negatives Wachstum zu verzeichnen, u. a. in Deutschland, Italien 
und den Niederlanden (in den zwölf Monaten bis Juni) sowie in Dänemark 
und Belgien (in den zwölf Monaten bis Mai). 
Das schwache Geldmengenwachstum war einer der Gründe, den die 
Deutsche Bundesbank für ihre Entscheidung zur Senkung der Zinssätze 
am 24. August anführte: Im Juli fiel die Geldmenge M3 in Deutschland 
(auf Jahresbasis umgerechnet bezogen auf das vierte Quartal 1994) um 
0,4 %. 
Ein beschleunigtes Wachstum der Geldmenge war in Frankreich (M3) und 
dem Vereinigten Königreich (M4) zu verzeichnen. In Frankreich blieb das 
Geldmengenaggregat in den zwölf Monaten bis Mai hinter dem Geldmen­
genziel von 5 % zurück, während sich die Geldmenge M4 im Vereinigten 
Königreich innerhalb ihres Zielkorridors von 3­9 % bewegte. In Spanien 
lag die Wachstumsrate des Geldmengenaggregats ALP hingegen leicht 
über der Zielgrenze von 8 %. 
Im gesamten ersten Halbjahr 1995 blieb das Wachstum der weitgefaßten 
Geldmenge in Griechenland (M3) hinter dem Zielkorridor von 7­9% 
zurück. 
AMTLICHE WAHRUNGSRESERVEN: 
Reserven nehmen ab 
Spanische und portugiesische 
Der Stand der amtlichen Währungsreserven (ohne Gold) festigte sich in 
den ersten fünf Monaten 1995 in mehreren Ländern, einschließlich den 
USA, Japan, Österreich, Irland und der Belgisch­Luxemburgischen Wirt­
schaftsunion. Allerdings gingen die spanischen Reserven von 33,8 
Milliarden ECU Ende 1994 auf 24,8 Milliarden ECU im Mai zurück, und die 
portugiesischen Reserven fielen von Ende 1994 bis April um 1,8 
Milliarden ECU auf 10,8 Milliarden ECU. 
Ende Juli gab die griechische Zentralbank Maßnahmen zur Begrenzung 
der Mittelaufnahme in Fremdwährung durch Unternehmen bekannt. 
Kapitalzuflüsse haben in diesem Jahr zu einem deutlichen Anstieg der 
amtlichen Währungsreserven des Landes und einem Aufwertungsdruck 
auf die Drachme geführt. 
INFLATION der Europäischen Union der 15 im Juli 1995 auf 3,1 % 
gesunken 
Die Jahresinflationsrate der Europäischen Union der 15 ist von 3,3 % im 
Juni auf 3,1 % im Juli gefallen. 
Dies ist der gleiche Wert wie im Juli des Vorjahres. Der Preisauftrieb hat 
sich im Jahresvergleich in fast allen Mitgliedstaaten abgeschwächt. 
Schweden und Spanien weisen den gleichen Wert auf, Italien, das 
Vereinigte Königreich und Irland verzeichnen gegenüber dem Juli des 
Vorjahres eine höhere Inflationsrate. 
Der Monatsindex für die der Europäischen Union der 15 ist laut Eurostat 
zum ersten Mal seit Juli 1986, um jeweils ­0,1 %, gefallen. Dies ist vor 
allem auf niedrigere Preise für Sommerbekleidung und Schuhe sowie für 
Nahrungsmittel der Saison zurückzuführen. 
Mit 0,8 % weist Finnland wiederum die niedrigste Preissteigerungsrate 
auf. Danach folgt Belgien mit 1,2%. Die höchste Inflationsrate hat 
Griechenland mit 8,9 % vor Italien mit 5,2 %. 
Wie aus der Tabelle hervorgeht, liegt die Teuerung in zehn Mitgliedstaaten 
unter dem EU­Durchschnitt. Für die Inflationsraten der Mitgliedsländer im 


























































Der Verbraucherpreisindex für Deutschland bezieht sich weiterhin auf den 
Gebietsstand vor dem 3.10.90. Die Inflationsrate der neuen Bundesländer für 
Juli ¡st aus technischen Gründen nicht verfügbar. Mit den Zahlen für August 
wird der deutsche Index einschließlich der neuen Länder veröffentlicht. 
** Mai 1995/Mai 1994 und Mai 1994/Mai 1993 
ρ Vorläufig 
ARBEITSLOSENQUOTE: Geringere Arbeitslosigkeit in der Europäischen 
Union der 15 
Die saisonbereinigte Arbeitslosenquote der Europäischen Union der 15 im 
Juli 1995 bei 10,7 %, ebenso wie schon im Vormonat Juni 1995. Dieser 
jüngste Rückgang von 10,9%, ein Niveau, das während des ganzen 
Frühjahrs unverändert blieb, auf nunmehr 10,7 % ist hauptsächlich auf die 
sinkende Arbeitslosigkeit in Spanien, Italien und Frankreich zurückzufüh­
ren. Im Juli des Vorjahres betrug die Arbeitslosenquote 11,2%. 
M s m H 
In der Altersgruppe der unter 25jährigen ist der EU-Durchschnitt auf 
annähernd 20 % gefallen. Mit wenigen Ausnahmen ist dieser positive 
Trend in allen Mitgliedstaaten festzustellen. In Portugal (17,8%) und 
Luxemburg (8,1 ) setzte sich die zunehmende Tendenz der letzten Jahre 
fort. In Deutschland (8 %) und dem Vereinigten Königreich (16,6 %) sind 
die Zahlen zwar niedriger als ein Jahr zuvor, im Vergleich der letzten 
Monate jedoch gestiegen. 
Mit 3,9 % schneidet Luxemburg nach wie vor am besten ab, gefolgt von 
den Niederlanden mit 6,7 % (Juni). 
Nach den Schätzungen von Eurostat waren im Juli EU-weit etwa 17,6 
Millionen Menschen arbeitslos. Dabei handelt es sich um eine saisonbe-
reinigte Zahl, die sich an den Kriterien der Internationalen Arbeitsorgani-
sation (ILO) orientiert. 
Die Arbeitslosenquote und die Zahl der Arbeitslosen werden nach den 
Empfehlungen der ILO und unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit geschätzt. 
INDUSTRIEPRODUKTION der Europäischen Union der 15 um 0,4% 
gestiegen 
Der Trend* der Industrieproduktion in der Europäischen Union der 15 war 
von März bis Mai 1995 um 0,4 % höher als in den drei Monaten zuvor. 
Die EU-Wachstumsrate wurde vor allem durch die gedämpfte Entwicklung 
in Deutschland und dem Vereinigten Königreich niedrig gehalten. 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten ergeben sich, soweit Daten vorhanden 

























„Trend" bedeutet bereinigt um den Saisoneinfiuß und irreguläre Schwankun-
gen. 
Außenhandel: 1994 stiegen die Einfuhren der Europäischen Union der 
12 etwas stärker (um 0,2 Prozentpunkte mehr) als die Ausfuhren 
1994 ergab der Handelsbilanzsaldo der Europäischen Union der 12* ein 
Defizit von 1 Mrd. ECU, während 1993 die Einfuhr- und Ausfuhrströme 
(mit einem Defizit von lediglich 0,1 Mrd. ECU) noch fast im Gleichgewicht 
waren. 
Diese Entwicklung ist das Ergebnis einer eindeutigen Zunahme der 
Extra-EU-Einfuhren (Wachstumsrate 10,8%, dagegen 1993 Stagnation) 
bei gleichzeitigem Rückgang der jährlichen Wachstumsrate der Ausfuhren 
um 1 Prozentpunkt (10,6 % gegenüber 11,7 % 1993). 
Deutschland erzielte 1994 nicht nur den höchsten Extra-EU-Überschuß 
aller EU-Mitgliedstaaten (25,6 Mrd. ECU), sondern auch die deutlichste 
Verbesserung seines 
Der italienische Handelsbilanzüberschuß erhöhte sich von 11 Mrd. ECU 
im Jahre 1993 um 1,7 Mrd. ECU auf nunmehr 12,7 Mrd. ECU. 
Die stärkste Verschlechterung ihres Handelsbilanzsaldos hatten zwischen 
1993 und 1994 die Niederlande zu verzeichnen. Das Extra-EU-Defizit stieg 
um 9,9 Mrd. ECU auf 22 Mrd. ECU und war damit höher als in allen 
anderen EU-Staaten. 
Das Vereinigte Königreich verzeichnete 1994 von allen EU-Mitgliedstaaten 
mit 20,5 Mrd. ECU das zweitgrößte Handelsbilanzdefizit. 
Der Extra-EU-Handelsbilanzüberschuß Frankreichs erhöhte sich 1994 
gegenüber dem Vorjahr um 1,4 Mrd. ECU (von 9,4 Mrd. ECU auf 10,8 
Mrd. ECU). 
In der BLWU und Griechenlands verbesserten sich die Außenhandelssal-
den. Das griechische Handelsbilanzdefizit ging von 4,3 Mrd. ECU 1993 auf 
2,8 Mrd. ECU zurück, und das Defizit der BLWU verringerte sich um 
1,7 Mrd. ECU. 
Die Außenhandelsüberschüsse Dänemarks und Irlands gingen im Ver-
gleich zu 1993 leicht zurück, nämlich auf 2,5 Mrd. ECU bzw. auf 0,8 Mrd. 
ECU. 
Die Außenhandelspositionen Spaniens und Portugals blieben zwischen 
1993 und 1994 nahezu unverändert. Ihre Defizite im Extra-EU-Handel 
beliefen sich 1994 auf 4,3 Mrd. ECU bzw. 2,7 Mrd. ECU. 
Aufgrund häufiger Überarbeitungen der von den Mitgliedstaaten übermittelten 
monatlichen Zahlen sind die ausgewiesenen Daten nicht unbedingt identisch 
mit den Daten in den früheren Veröffentlichungen. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
EXCHANGE RATES: sharp rebound in dollar during August 1995 
Market sentiment moved sharply in favour of the US dollar during August 
1995. The rebound was most marked against the Japanese yen: within a 
matter of days, the dollar had regained almost all of its loss in value 
against the yen since the beginning of 1995. The dollar also appreciated 
significantly against the Deutschemark. By late August, however, the rally 
appeared to lose momentum, and the dollar failed to breach Y 100 and 
DM 1.50. At the market close in London on 29 August, the dollar was at 
DM 1.47 and Y 97.7. 
The change in market sentiment was underpinned by foreign exchange 
intervention by central banks in favour of the dollar. Another reason for 
the firmer dollar was the expectation that a further easing of monetary 
policy was likely in Europe and Japan. On 24 August the German 
Bundesbank cut its discount and Lombard rates by half a percentage 
point, to 3.5% and 5.5% respectively. The move was immediately 
followed by several other members of the EMS exchange rate mecha­
nism. On 28 August Portugal's central bank announced a cut in key 
interest rates, the first lowering of rates for almost a year. Earlier in the 
month, the Bank of France had cut its 5-to-10 day repurchase rate by a 
further half percentage point, to 6.5%. 
The dollar's appreciation against the Deutschemark during August helped 
to maintain stability in the ERM. The Irish pound remained the weakest 
currency, but the degree of divergence of currencies from their central 
rates remained low. 
Outside the ERM, the pound sterling and Italian lira moved sharply higher 
against the DM in August, rallying to DM 2.28 and L1112 respectively by 
29 August (London closing rates). However, this failed to compensate 
fully for the depreciation of both currencies which had occurred since the 
start of 1995, when sterling was at DM 2.39, and the lira L 1047 against 
the DM. The Swedish krona and Finnish mark also strengthened during 
August. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: European yields edge lower 
Government bond yields have tended to decline since the beginning of the 
year, largely as a result of downward revisions to economic growth 
prospects. 
The downward trend in European government bond yields continued in 
August, and the gap between the highest-yielding bonds (including those 
of Spain, Portugal, Sweden, Italy), and the lowest-yielding (including 
Germany), narrowed. Yield curves tended to steepen, however, as the 
official interest rate cuts which took place in several European countries in 
August did not lead to a corresponding fall in long-term rates. 
Conversely, the Japanese government bond market fell back during the 
month, as investors moved out of yen-denominated assets. Having fallen 
to a record low in early July, the yield on 10-year Japanese government 
bonds moved above 3%, although this was still well below the level at the 
start of the year of around 4.5%. 
The yield on 10-year US Treasury bonds was almost unchanged in the 
month to 29 August, at around 6.4%, which is still lower than the 
corresponding German bond yield of 6.7%. 
MONEY SUPPLY: broad money trends subdued 
The trend in broad money supply growth in the first half of 1995 was 
generally subdued, implying that the outlook for inflation remains 
favourable. Some countries showed negative growth year-on-year, inclu­
ding Germany, Italy and the Netherlands (in the year to June), and 
Denmark and Belgium (year to May). 
Weak money supply growth was one reason cited by the Bundesbank in 
its decision to lower interest rates on 24 August: in July, German M3 
(annualised on the fourth quarter of 1994) fell 0.4%. 
Money supply growth in France (M3) and the UK (M4) has been 
accelerating. However, the French measure remained below its 5% target 
in the year to May, while the UK measure lay well within its 3-9% 
monitoring range. In Spain, though, the ALP measure was slightly above 
its limit for monitoring purposes of 8%. 
Throughout the first half of 1995 the broad money measure for Greece 
(M3) stood below its target range of 7-9%. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: fall in Spanish and Portuguese 
reserves 
The foreign official reserve position (excluding gold) strengthened in 
several countries in the first five months of 1995, including the US, Japan, 
Austria, Ireland, and the Belgium-Luxembourg Economic Union. However, 
Spain's reserves fell from ECU 33.8bn at the end of 1994 to ECU 24.8bn 
in May, and Portugal's reserves fell by ECU 1.8bn between the end of 
1994 and April, to ECU 10.8bn. 
In late July, the central bank of Greece announced measures to limit 
foreign exchange borrowing by companies. Capital inflows have caused a 
sharp rise in the country's foreign official reserves this year and upward 
pressure on the drachma. 
EUROPEAN UNION OF FIFTEEN ANNUAL INFLATION: falls to 3.1% in 
July 1995 
European Union of Fifteen annual inflation fell to 3.1% in July 1995 from 
3.3% in June 1995. 
This is the same rate as in July 1994. Annual inflation is now lower than a 
year ago in all Member States except Sweden and Spain, where it is the 
same, and Italy, the UK and Ireland, where it is higher. 
Eurostat says the monthly index for the European Union of Fifteen actually 
fell for the first time since July 1986 (by - 0 . 1 % on both occasions). 
Summer sales of clothing and footwear and lower prices for seasonal 
food were the main reason. 
Finland still has the lowest rate (0.8%). Belgium is next at 1.2%. Highest 
is Greece (8.9%); next Italy (5.2%). 
July rates in Member States, in ascending order of inflation, with 
corresponding figures for a year earlier, are as follows. It can be seen that 

























































The CPI for Germany continues to reflect the geographical borders prior to 3 
October 1990. The annual inflation rate of the new Lander for July is not 
available for technical reasons. 
* * May 1995/May 1994 and May 1994/May 1993 
ρ Provisional 
UNEMPLOYMENT: European Union of Fifteen seasonally-adjusted 
unemployment down 
Eurostat estimates European Union of Fifteen seasonally-adjusted unem­
ployment in July 1995 at 10.7%, same as June 1995. This is down on the 
rate of 10.9% which held throughout the spring -due mainly to falling 
unemployment in Spain, Italy and France. In July last year it was 
11.2%. 
The European Union of Fifteen average for under-25s has fallen to almost 
20%. The downward trend applies to all Member States except Portugal 
(17.8%) and Luxembourg (8.1%), where the upward movement of recent 
years continues; and Germany (8%) and the United Kingdom (16.6%), 
where the July figures are lower than a year ago but with upward 
movement over the last few months. 
Luxembourg continues to enjoy the European Union of Fifteen's lowest 
rate (3.9%) followed by the Netherlands (6.7%-June). 
Eurostat estimates that around 17.6 million people were unemployed in 
the European Union of Fifteen in July. This is a seasonally-adjusted figure 
in line with ILO criteria. 
The unemployment rate and numbers of unemployed are estimated 
according to ILO recommendations after taking account of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
EUROPEAN UNION OF FIFTEEN INDUSTRIAL OUTPUT UP 0.4% 
The European Union of Fifteen industrial production trend* rose by 0.4% 
in March to May 1995 compared to the previous three months. The figure 
was held down primarily by the weakness of growth in Germany and the 
United Kingdom. 

























'Trend' means adjusted for both seasonal and irregular fluctuation . 
EXTERNAL TRADE: The European Union of Twelve's imports increased 
by slightly more than exports during 1994 (+0.2 percentage points) 
In 1994, the European Union's of Twelve* trade balance went down to a 
deficit of ECU 1 billion compared to 1993 when the imports and the 
exports flows were almost in equilibrium (only a small ECU 0.1 billion 
deficit). 
This performance is the result of a clear upturn in extra-EU imports 
(10.8% growth rate against the stagnation registered in 1993), together 
with the one percentage point reduction in the exports annual growth rate 
(10.6% compared to 11.7% in 1993). 
In 1994, Germany registered both the largest extra-EU surplus among the 
EU member states (ECU 25.6 billion) and the most important improve-
ment compared to the previous year (ECU 5.6 billion). 
The Italian trade balance improved its surplus by ECU 1.7 billion, reaching 
ECU 12.7 billion, from ECU 11 billion recorded in 1993. 
Due to frequent revisions of the monthly figures sent by the member states, the 
data shown is not necessarily identical to that presented in the previous 
publications. 
The Dutch extra-EU deficit recorded the most important deterioration 
between 1993 and 1994 (ECU 9.9 billion) and became the largest among 
the EU countries (ECU 22 billion). 
In 1994, the United Kingdom was the EU country that experienced the 
second largest trade deficit, totalling ECU 20.5 billion. 
France's extra-EU trade surplus improved by ECU 1.4 billion in 1994 
compared to a year earlier (from ECU 9.4 billion to ECU 10.8 billion). 
The BLEU and Greece improved their external trade accounts: the Greek 
trade deficit went down to ECU 2.8 billion from the ECU 4.3 billion 
registered in 1993, and the BLEU's trade balance reduced its deficit by 
ECU 1.7 billion. 
The external trade surpluses of Denmark and Ireland reduced slightly 
compared to 1993: to ECU 2.5 billion and ECU 0.8 billion respectively In 
1994. 
The external positions of Spain and Portugal were almost stable between 
1993 and 1994: their extra-EU deficits registered In 1994 ECU 4.3 billion 
and ECU 2.7 billion respectively. 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent de la base de données New 
Cronos. New Cronos se compose de l'ancien Cronos et de Regio, représentés non 
plus sous forme de séries chronologiques mais de tableaux multidimensionnels. New 
Cronos constitue en fait un des produits de diffusion émanant directement de 
l'environnement de Référence. Ces données sont aussi disponibles dans la base de 
données Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la 
Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostat et ses produits peuvent être 
obtenues aux adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph II 
Tél.: (352) 4301-34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél.: (02)299 66 66 
Fax: (02) 295 01 25 
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Nous vous prions de bien vouloir excuser l'absence de 























Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'une 
période (mois, trimestre ou année) sur 
la periode précédente 
Accroissement en pourcentage d'un 
mois sur le mois correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un 
mois sur le mois correspondant de 
l'année précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la 
situation) à l'enquête de conjoncture 
auprès des chefs d'entreprise de la 
Communauté 





Terajoule = 109Kj 
Gigawattheure = 106kWh 
Dollar US 
Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
europeennes 
Classification type pour le commerce 
international 
Ensemble des Etats membres de l'UE 
Union économique belgo­
luxembourgeoise 
Etats d'Afrique, des Caraïbes et du 
Pacifique ­ Convention de Lomé 
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EUROSTATISTIQUES: en bref 
TAUX DE CHANGE: forte reprise du dollar 
Le marché a fortement réagi en faveur du dollar au cours du mois d'août. 
Le redressement a été surtout marqué vis­à­vis du yen japonais: en 
l'espace de quelques jours, le dollar a regagné presque toutes ses pertes 
en valeur vis­à­vis du yen depuis le début de 1995. Le dollar s'est 
également apprécié de manière significative vis­à­vis du deutschmark. 
Cependant, vers la fin d'août, le mouvement a semblé perdre de son 
intensité et le dollar a manqué le franchissement de la barre des Y 100 et 
DM 1,50. A la clôture du marché de Londres, le 29 août, le dollar valait 
DM 1,47 et Y 97,7. 
Le retournement du marché était entretenu par l'intervention des banques 
centrales sur le marché des changes en faveur du dollar. Une autre raison 
de la fermeté du dollar était l'attente d'une nouvelle détente possible de la 
politique monétaire en Europe et au Japon. Le 24 août, la Bundesbank 
réduit ses taux d'escompte et lombard d'un demi point de pourcentage à 
3,5 % et 5,5 % respectivement. Le mouvement est immédiatement suivi 
par plusieurs autres membres du mécanisme de taux de change du SME. 
Le 28 août, la banque centrale du Portugal annonce une réduction de ses 
taux d'intérêt directeurs, la première baisse taux depuis près d'un an. 
Précédemment, au cours de ce mois, la banque de France avait de 
nouveau réduit ses taux des pensions à 5­10 jours d'un demi point de 
pourcentage à 6,5 %. 
L'appréciation du dollar vis­à­vis du deutschmark au cours du mois 
d'août a contribué à maintenir la stabilité au sein du MTC. La livre 
irlandaise est restée la devise la plus faible, mais les monnaies ne se sont 
guère écartées de leurs taux centraux. 
L'extérieur du MTC, la livre sterling et la lire italienne ont fortement 
remonté la pente vis­à­vis du DM au mois d'août, atteignant DM 2,28 et L 
1112 respectivement le 29 août (taux de clôture à Londres). Cependant, 
ce mouvement n'a pas permis de compenser entièrement la dépréciation 
subie par les deux devises depuis le début de 1995, lorsque le sterling 
était à DM 2,39 et la lire à L 1047 vis­à­vis du DM. La couronne suédoise 
et le marka finlandais se sont aussi raffermis au mois d'août. 
RENDEMENTS DES OBLIGATIONS D'ETAT: repli des rendements euro­
péens 
Les rendements des obligations d'État étaient orientés à la baisse depuis 
le début de l'année surtout en raison des révisions baissières des 
perspectives de croissance économique. Cette tendance s'est poursuivie 
au mois d'août, et l'écart s'est réduit entre les obligations à rendement le 
plus élevé (notamment en Espagne, Portugal, Suède et Italie) et celles à 
rendement le plus bas (notamment en Allemagne). Cependant, les 
courbes de rendement ont eu tendance à se redresser étant donné que les 
réductions de taux d'intérêt officiels intervenues dans plusieurs pays 
européens au mois d'août n'ont pas eu pour résultat une baisse 
correspondante des taux à long terme. 
Inversement, le marché des obligations d'État japonais a reculé au cours 
du mois avec le désengagement des investisseurs des titres libellés en 
yens. Après être tombé à un niveau record en baisse au début de juillet, le 
rendement des obligations d'État japonaises à 10 ans est remonté 
au­dessus de 3 %, un niveau, cependant, bien inférieur à celui du début 
de l'année aux environs de 4,5 %. 
Le rendement des obligations du trésor US à 10 ans ne s'est pratique­
ment pas modifié au cours du mois jusqu'au 29 août, à environ 6,4 %, ce 
qui constitue toujours un taux inférieur au rendement des obligations 
d'État allemandes correspondantes de 6,7 %. 
MASSE MONÉTAIRE: relâchement des tendances de la masse moné­
taire au sens large 
La faible croissance de la masse monétaire au sens large au cours du 
premier semestre de 1995 s'inscrit dans une perspective d'inflation 
favorable. Plusieurs pays ont enregistré une croissance négative d'une 
année sur l'autre, y compris l'Allemagne, l'Italie et les Pays­Bas (pour 
l'année se terminant en juin, et le Danemark et la Belgique (pour l'année 
se terminant en mai). 
La faible croissance de la masse monétaire a été une des raisons citées 
par la Bundesbank dans sa décision de baisser les taux d'intérêt le 24 
août: en juillet, M3 en Allemagne (annualisée au quatrième trimestre de 
1994) a chuté de 0,4 %. La croissance de la masse monétaire en France 
(M3) et au RU (M4) s'accélère, cependant, l'agrégat français est resté 
au­dessous de l'objectif des 5 % pour l'année se terminant en mai, tandis 
que l'agrégat RU se situe bien à l'intérieur de la fourchette indicative 
3­9 %. En Espagne, l'indicateur ALP était légèrement au­dessus de son 
objectif de 8 %. 
Tout au long du premier semestre de 1995, l'indicateur de la masse 
monétaire au sens large pour la Grèce (M3) est resté au­dessous de sa 
fourchette indicative de 7­9 %. □ 
RESERVES SUR L'ETRANGER: chute des réserves en Espagne et au 
Portugal 
La position des réserves officielles sur l'étranger (à l'exclusion de l'or) 
s'est renforcée dans plusieurs pays au cours des cinq premiers mois de 
1995, y compris aux USA, Japon, Autriche, Irlande ainsi que dans l'Union 
économique belgo­luxembourgeoise. Cependant, les réserves de l'Espa­
gne ont chuté de 33,8 milliards d'écus à la fin de 1994 à 24,8 milliards 
d'écus en mai, et celles du Portugal ont baissé de 1,8 milliard d'écus entre 
la fin de 1994 et avril, pour s'établir à 10,8 milliards d'écus. 
Fin juillet, la banque centrale de Grèce a annoncé les mesures pour limiter 
les emprunts des sociétés à l'étranger. Les rentrées de capitaux ont 
provoqué cette année une forte augmentation des réserves officielles sur 
l'étranger de ce pays ainsi que les pressions à la hausse sur la 
drachme. 
INFLATION ANNUELLE DANS L'UNION EUROPEENNE DES QUINZE: en 
baisse (3,1 % en juillet 1995) 
L'inflation annuelle dans l'Union européenne des Quinze est passée de 
3,3 % en juin 1995 à 3,1 % en juillet 1995. 
Ce taux est le même que celui enregistré en juillet 1994. Dans tous les 
États membres, l'Inflation annuelle est maintenant inférieure à celle 
observée l'année dernière sauf en Suède et en Espagne, où elle est restée 
au même niveau, et en Italie, au Royaume­Uni et en Irlande, où elle est 
plus élevée. 
Eurostat commente que l'indice mensuel pour l'ensemble de l'Union 
européenne des Quinze a en fait diminué pour la première fois depuis 
juillet 1986 (de 0,1 % dans les deux cas). Les soldes d'été de l'habille­
ment et des chaussures ainsi que les prix plus bas des produits 
alimentaires saisonniers sont principalement à l'origine de cette baisse. 
La Finlande détient encore le taux le plus faible avec 0,8 %. La Belgique 
arrive en deuxième position avec 1,2%. Les taux les plus forts sont 
observés en Grèce (8,9 %) et en Italie (5,2 %). 
Voici les taux enregistrés en juillet 1995, classés par ordre croissant, pour 
chaque État membre ainsi que les chiffres correspondants pour l'année 
précédente. On observe que dix États membres se trouvent en­dessous 
de la moyenne de l'Union européenne: 
juillet 95 juillet 94 
juillet 94 juillet 93 
juillet 95 juillet 94 














































EUR 15 3,1 % ρ 3,1 % 
L'IPC pour l'Allemagne continue de refléter les frontières d'avant le 3 octobre 
1990. Le taux d'inflation des nouveaux Lander pour juillet n'est pas disponible 
pour des raisons techniques. 




Le chômage dans l'Union européenne des Quinze en 
Le chômage dans l'Union européenne des Quinze, corrigé des variations 
saisonnières, s'élève à 10,7 % en juillet 1995 et reste donc inchangé par 
rapport à juin 1995. Le taux est en baisse par rapport aux 10,9% 
R l 
enregistrés tout au long du printemps, et ceci principalement grâce à la 
baisse du chômage en Espagne, en Italie et en France. En juillet 1994, le 
taux était de 11,2%. 
La moyenne de l'Union européenne des Quinze pour les moins de 25 ans 
a baissé, passant à presque 20 %. Cette tendance à la baisse concerne 
tous les Etats membres sauf le Portugal (17,8%) et le Luxembourg 
(8,1 %) où le mouvement à la hausse de ces dernières années se poursuit 
et l'Allemagne (8 %) ainsi que le Royaume-Uni (16,6%), où les taux de 
juillet sont inférieurs à ceux de l'année précédente mais où une tendance à 
la hausse est observée au cours des derniers mois. 
Le Luxembourg (3,9 %) continue d'enregistrer le taux le plus bas de 
l'Union européenne des Quinze, suivi des Pays-Bas (6,7 %, chiffre du 
mois de juin). 
Eurostat estime qu'environ 17,6 millions de personnes sont au chômage 
dans l'Union européenne des Quinze au mois de juillet. Ce chiffre, corrigé 
des variations saisonnières, est établi en accord avec les critères du 
Bureau International du Travail (BIT). 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés selon les 
recommandations du BIT après correction des différences entre les 
méthodes nationales de recensement du chômage. 
PRODUCTION INDUSTRIELLE: La production industrielle dans l'Union 
européenne des Quinze en hausse de 0,4 % 
La tendance-cycle* de la production industrielle dans l'Union européenne 
des Quinze a augmenté de 0,4 % de mars à mai 1995 par rapport aux 
trois mois précédents. Cette faible progression s'explique principalement 
par la croissance presque nulle enregistrée par l'Allemagne et le Roy-
aume-Uni. 
Voici les chiffres (en %) pour les États membres pour lesquels des 

























COMMERCE EXTÉRIEUR: En 1994, les importations de l'Union euro-
péenne des Douze ont augmenté un peu plus que les exportations (+ 
0,2 points en pourcentage) 
En 1994, la balance commerciale de l'Union européenne des Douze* a 
accusé un déficit d'1 milliard d'écus, alors que l'année précédente, 
importations et exportations étaient pratiquement en équilibre (le déficit 
n'atteignait que 0,1 milliard d'écus). 
Ce résultat est la conséquence de la nette reprise des importations 
extra-UE (qui ont augmenté de 10,8 % en 1994 après avoir stagné l'année 
précédente et de la baisse de 1 % du taux de croissance annuelle des 
exportations (10,6 % pour 11,7 % en 1993). 
Au cours de 1994, l'Allemagne a enregistré à la fois l'excédent extra-UE le 
plus important des États membres de l'Union européenne (25,6 milliards 
d'écus) et la hausse la plus forte par rapport à la même période de l'année 
précédente (5,6 milliards d'écus). 
En 1994, l'excédent de la balance commerciale italienne s'est accru de 1,7 
milliard d'écus, atteignant 12,7 milliards d'écus contre 11 milliards en 
1993. 
Le déficit extra-UE des Pays-Bas a enregistré la plus forte détérioration 
entre 1993 et 1994 (9,9 milliards d'écus); avec 22 milliards d'écus, il est 
maintenant le plus élevé de tous les pays de l'UE. 
Pour l'année 1994, le Royaume-Uni a, parmi les États membres de l'UE, 
enregistré le deuxième plus important déficit commercial (20,5 milliards 
d'écus). 
L'excédent commercial extra-UE de la France s'est accru de 1,4 milliard 
d'écus en 1994 par rapport à l'année précédente (passant de 9,4 à 10,8 
milliards d'écus). 
Tant l'UEBL que la Grèce ont amélioré leurs comptes extérieurs, la 
première réduisant le déficit de sa balance commerciale de 1,7 milliard 
d'écus, la seconde ramenant son déficit commercial de 4,3 milliards 
d'écus en 1993 à 2,8 milliards d'écus. 
Par rapport à 1993, les excédents commerciaux du Danemark et de 
l'Irlande se sont légèrement réduits, passant respectivement à 2,5 et 0,8 
milliards d'écus. 
Les positions extérieures de l'Espagne et du Portugal n'ont pratiquement 
pas évolué de 1993 à 1994, leurs déficits extra-UE atteignant respective-
ment 4,3 et 2,7 milliards d'écus en 1994. 
On entend par tendance-cycle les séries corrigées des influences saisonnières 
et des variations irrégulières. 
Les fréquentes révisions des chiffres mensuels communiqués par les États 
membres expliquent que les données de la présente analyse ne correspondent 
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Gross Domestic Product 


































Consumption of households 






































Gross fixed capital formation 
































































































































Produit Intérieur Brut 

























































Formation brute de capital fixe 


































































EUR Β DK 
Gesamtbevölkerung 
329264.1 10004.5 5146.5 





146229.6 4126.6 2860.6 





132988.1 3735.5 2607.3 





109102.2 3001.4 2342.2 

















2394.0 17.9 52.4 




37714.4 949.7 651.2 








































































































































































































12988.7 542.0 8827.0 120.3 
13145.3 555.0 8875.0 124.7 
13284.6 8240.0 128.1 
4037.0 1729.9 15896.1 
4030.0 1989.0 15819.0 









































































































































E F IRL 
Number of employees 
industry 

























Number of employees 
manufacturing industries 

























Number of employees 
production of metals 
























































































































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 
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Number of persons registered 
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under 25 years 
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AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE COMMERCE EXTERIEUR 
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EUR = Summe der verfügbaren Länder. 
Gesamthandel = Intra-Eg Handel (wenn verfübar) + Extra-EG Handel. 
EUR = Sum of available countries. 
Total trade = Intra-Ec trade (it available) + extra-EC trade. 
EUR = Somme des pays disponibles. 
Commerce total = Commerce intra-CE (si disponible) + commerce extra-CE. 
49 
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